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Service | Augsburg

Museen

AUGSBURG
Architekturmuseum Schwaben, The-
lottstraße 11, 14-18 Uhr, Sonderausstel-
lung, „Ein Leben für die Architektur“, Fo-
tograf Julius Shulmann (bis 12. Juni).
Brecht-Haus, Auf dem Rain 7,  10-17
Uhr.
Die Kiste, Puppentheatermuseum,
Spitalgasse 15, Sonderausstellung „Von
Königen, Prinzen und Prinzessinnen. Ein
Stelldichein der Majestäten“ (bis 25. Sep-
tember),  10-19 Uhr.
Diözesanmuseum St. Afra, Kornhaus-
gasse, Sonderausstellungen, „Stille Angst
– leise Hoffnung“, Werke von Isabella
Berr, Michael V. Jackson, Sybille Loew,
Bernd. M. Nestl, Arnulf Rainer u. Michael
Runschke (bis 11. Juni); „In Augsburg er-
dacht, für Hildesheim gemacht“, Expona-
te aus dem Dom-Museum Hildesheim (bis
27. April),  10-17 Uhr.
Eishockey-Museum, Schwimmschulstr.
7,  14-18 Uhr.
H2 – Zentrum für Gegenwartskunst,
Am Glaspalast 1,  10-17 Uhr.
Heimatstube Reichenberg, Konrad-
Adenauer-Allee 39, Besichtigung und
Führung nach Voranmeldung unter
(08 21) 78 13 39 oder (0 82 34) 23 92.
Jüdisches Kulturmuseum, Synagoge,
Halderstr. 8, „Was unterscheidet diese
Nacht von allen anderen Nächten?“, Pes-
sach – Erinnerung an den Auszug aus
Ägpten (bis 18. September),  9-16 Uhr.
Kunstmuseum Walter, Beim Glaspalast
1,  11-18 Uhr.
MAN-Museum, Heinrich-v.-Buz-Str. 28,
Besichtigung nach Voranmeldung unter
Tel. (0821) 424-3791,  9-16 Uhr.
Maximilianmuseum, mit Innenhof und
Café, Fuggerplatz 1, Sonderausstellung
„Bürgermacht & Bücherpracht“, Augsbur-
ger Ehren- und Familienbücher der Re-
naissance (bis 19. Juni),  10-17 Uhr.
Mozarthaus, Frauentorstr. 30,  10-17 h.
Naturmuseum, Augusta Arcaden, Lud-
wigstraße 2, Galerie, Präsentation „Tro-
penfieber“, Arbeiten von Schülerinnen
und Schüler der Staatl. FOS; „Molasse“,
Multimediashow (11 Uhr, 14 Uhr u. 16
Uhr); „Schatzkammer Tropen“, Wander-
ausstellung  (bis 29. Mai),  10-17 Uhr.
Oberhauser Museumsstüble, Zollern-
straße 32, 14-16 Uhr.
Römisches Museum, Dominikanergas-
se, Projekt „Legio XIII Gemina – Rekon-
struktion einer römischen Militäreinheit
unter Augustus“, Studioausstellung des
Lehrstuhls für Alte Geschichte der Univer-
sität Augsburg (bis 3. Okt.),  10-17 Uhr.
Schaezlerpalais, mit Garten und Café,
Maximilianstraße 46, Barockgalerie, Son-
derausstellung „Lob des Rokoko“, Bilder
von Hann Trier (bis 5. Juni),  10-17 Uhr.
Schwäbisches Handwerkermuseum,
Am Rabenbad 6,  13-17 Uhr.
Staatsgalerie in der Katharinenkirche,
Maximilianstr. 46,  10-17 Uhr.
Staatsgalerie Moderne Kunst, Am
Glaspalast 1, „Giro d’Italia“, italienische
Kunst aus der Sammlung der Pinakothek
der Moderne,  10-17 Uhr.
Textil- und Industriemuseum (tim),
Provinostraße 46,  9-18 Uhr.

Ausstellungen

AUGSBURG
Annahof, Im Annahof 4, Augustanahaus,
„Einsmehr“, Fotos, Initiative Down-Syn-
drom Augsburg und Umgebung (bis 26.
April), Mo 9-18 Uhr, Die-Sa 9-23 Uhr.
Atelier-Galerie Oberländer, Färber-
gässchen, 16-19 Uhr, „Hals“, Werke von
Martin Paulus u. Willi Weiner, Ausstellung
bis 6. Mai (geschlossen vom 16. April bis
26. April).
Botanischer Garten, Dr.-Ziegenspeck-
Weg, Gärtnerhalle, „Blütenzauber“,
Aquarelle und Mischtechnik von Barbara
Klein (bis 1. Mai),  9-19 Uhr.
Galerie Noah, Beim Glaspalast 1, 11-18
Uhr, Markus Lüpertz „70 Jahre“ Bilder,
Skulpturen, Zeichnungen (bis 19. Juni).
Galerie Unikat, Auf dem Kreuz 20,
14-18 Uhr, „Die Welt in meinen Bildern“,
Elisabeth Wiesmann (bis 21. April).
Galerie Zwei Fenster, Kirchgasse  22,
16-19 Uhr, „Zwischenstücke“, neue Bilder
von Kersten Thieler-Küchle (bis 22. Mai).
Holbeinhaus, Vorderer Lech 20, 10-17
Uhr, „Collagen und Malerei“, Werke von
Erwin Holzhauser (bis 1. Mai).
Neue Galerie im Höhmann-Haus, Ma-
ximilianstr. 46, 10-17 Uhr, „Something
Missing?“, Installation Paperballs von Ka-
thrina Rudolph (bis 5. Juni).
Ristorante Massimiliano, Maximili-
anstr. 30, „Fruchtbares Land“, Werke auf
Seide von Birgit von Lemm (bis 30. Juli),
Mo-Sa 10.30-23.30 Uhr.
Toskanische Säulenhalle, Zeugplatz  4,
11-17 Uhr, „Die Portraits des formidablen
Monsieur Ledoux“ von Jean Noel
Schramm (bis 22. Mai).
Uni/Lehrstuhl Kunstpädagogik,
Schillstr. 100, 8-16 Uhr, „Print & Schein
und Wirklichkeit“, Magisterabsolventin-
nen und Absolventen des Lehrstuhls für
Kunstpädagogik (bis 26. April).
Uni/Zentralbibliothek, Universitätsstr.
22, 8.30-24 Uhr, „Übergänge“, Kunstpä-
dagogik-Dozentenarbeiten (bis 26. April).
Zeughaus, Zeugplatz  4, 1. Stock, Bilder
des Malwettbewerbs anlässlich des
30-jähr. Bestehens des Zeughauses (bis
30. April), Mo-Fr 8-22 h, Sa/So 9-14 Uhr.

Neue Ausstellungen

AUGSBURG
VHS, Willy-Brandt-Platz 3 a, II. Stock,
„Farbe ist Kraft – Farbe ist Leben“, Gerti
Heidelberger, Rosemarie Herzog, Barbara
Krause, Irene Pokopec, Petra Wüst; III.
Stock, „Stadt, Land, Fluss“, 4. Augsbur-
ger Kinderfotopreis, Vernissagen 18 Uhr,
Ausstellungen bis 15. August, Mo-Do
8.30-17 Uhr, Fr 8.30-12.30 Uhr.
Vermessungsamt, Fronhof 12, Bilder
von Elisabeth Ernicke-Sauer (bis 22. Sep-
tember), Mo, Di, Mi 8-15 Uhr, Do 8-17
Uhr, Fr 8-12.30 Uhr.

STADTBERGEN
Rathaus, Oberer Stadtweg, Foyer, „Vier
Augen sehen mehr“, Werke von Jeanette
Scheidle und Hildegard Winkler, Vernissa-
ge 19.30 Uhr, Ausstellung bis 30. Mai,
Mo/Di/Do/Fr 8.30-12 Uhr, Mi 7.30-12 u.
14-18 Uhr.

Tribüne der Parteien

Rentnerinnen und Rentner Partei:
Einladung zur Osterwanderung am heuti-
gen Freitag um 13 Uhr, Treffpunkt Vikto-
ria Gaststätte, Ilsungstraße 15 c/Sportan-
lage Süd, durch den Wald in Richtung
Kuhsee. Für Menschen mit Behinderung
ist der Weg mit Rollator, Rollstuhl oder
Krücken leicht zu begehen. Die Wande-
rung dauert ca. zwei bis drei Stunden mit
eingeplanten Ruhepausen und kleiner
Stärkung. Informationen unter Telefon
0821/86170.

CSU: Zum Thema „Verfolgtes Christen-
tum“ spricht Erika Steinbach, Sprecherin
für Menschenrechte und humanitäre Hilfe.
Im Anschluss wird die Gelegenheit zu ei-
ner ausgiebigen Diskussion mit Erika
Steinbach unter der Moderation von Gerd
Koller gegeben. Der Vortrag findet am
Sonntag, 17. April, 15 Uhr im Hotel am
alten Park/Diakonissenhaus, Großer Saal,
Frölichstr. 17, statt.

augsburg.tv

Freitag, 15. April

17.30 bis 17.45: a.tv | Tipps & Trends
17.45 bis 18.00: Teleshopping
18.00 bis 18.30: a.tv | aktuell
18.30 bis 18.45: a.tv | Boulevard; The-
men u. a. Nacht der Verführung, Vernissa-
ge mit Star-Fotograf Daniel Biskup; Mar-
kus Lüpertz in Augsburg
18.45 bis 19.00: a.tv | Tipps & Trends
19.00 bis 19.30: a.tv | aktuell
19.30 bis 20.00: a.tv | Stadtgespräch
20.00 bis 20.30: a.tv | aktuell
20.30 bis 20.45: a.tv | Boulevard
20.45 bis 21.00: a.tv | Gesundheit
21.00 bis 21.30: a.tv | aktuell
21:30 bis 22.00: a.tv | Stadtgespräch
22.00 bis 22.30: a.tv | aktuell
22.30 bis 22.45: a.tv | Boulevard
22.45 bis 23.00: Kino News TV
23.00 bis 23.30: a.tv | aktuell
23.30 bis 00.00: a.tv | Stadtgespräch
00.00 bis 00.30: a.tv | aktuell
00.30 bis 01.00: a.tv | Stadtgespräch

Alle Angaben ohne Gewähr

Hallenbäder

Stadtbad, Leonhardsberg 15, 8-21 Uhr,
29°C.
Hallenbad Göggingen, Anton-Bezler-
Str. 2,  8-21 Uhr Warmbadetag, 29°C.
Spickelbad, Siebentischstraße 4,
6.30-18 Uhr.
Hallenbad der Sauna Welt, Yorckstraße
26,  13-22 Uhr.
Hallenbad Hotel Alpenhof, Donauwör-
ther Str. 233,  8-21 Uhr.

Hallenbad Aquamarin Bobingen, Park-
straße 5,  9.30-21 Uhr Warmbadetag.
Hallenbad Fischach, Mühlstraße 15,
18-20 Uhr.
Stadtbad Friedberg, Aichacher Straße 7,
9-22 Uhr.
Hallenbad Gersthofen, Brucknerstraße
1 a,  8-21 Uhr.
Hallenbad beim Gymnasium Königs-
brunn,  18-21 Uhr.
Königstherme Königsbrunn, Königsal-
lee 1,  9.30-23 Uhr.
Hallenbad Neusäß, Steppach, Jahn-
straße 2,  17-21 Uhr.
Titania Neusäß, Birkenallee 1,  9.30-23
Uhr, 8-9.30 Uhr Morgenschwimmen im
Sportbecken.
Gartenhallenbad Stadtbergen, Beim
Hallenbad 1,  12-21 Uhr.

Auskunftsnummer zu den Öffnungszeiten
der städt. Bäder Augsburg 08 21/3 24
97 79. Kassenschluss ist jeweils 1 Stunde
vor Schließung.

MUSEEN UND AUSSTELLUNGEN

Totentafel

Trauerfeiern zur Einäscherung

Westfriedhof:
Franz Kirsch, 82 Jahre, Freitag, 12 Uhr.
Berta Kneilling, 93 Jahre, Freitag, 12.30
Uhr.
Anto Zekic, 68 Jahre, Montag, 11.30 Uhr.

Beerdigungen

Kath. Friedhof Hermanstraße:
Elisabeth Hermaisch, 98 Jahre, Freitag, 10
Uhr.
Friedhof Kriegshaber:
Dr. Karl Richter, 98 Jahre, Montag, 10.45
Uhr.

Urnenbeisetzung

Neuer Friedhof Haunstetten:
Alfred Urian, 84 Jahre, Freitag, 10.30 Uhr.

Rat für Arbeitslose

Agentur für Arbeit: Service-Nummer
Arbeit 01 801-555 111.
Jobcenter Augsburg Stadt, Vollzug
SGB II (Hartz IV), Tel. 31 51-70.

Anneliese Barth, Christl Marz und Christa Rauscher schwingen den
Pinsel und haben Freude daran, deshalb nennen sie sich „Die Pinsel-
schwinger“. Die Ergebnisse ihrer Arbeit – hier ein Aquarell von
Christa Rauscher – stellen sie noch bis 22. April in der Viktualienhalle
auf dem Stadtmarkt zu den Öffnungszeiten aus. Foto: agt/Text: sysch

Pinselschwinger auf dem Stadtmarkt

WM im Kanzleramt zu sehen ist.
Dabei sprach Hamdiye Cakmak
über die freiwillig engagierten
Augsburger „SymPaten“, das sind
die ehrenamtlichen Betreuer der
WM-Touristen in der Stadt, und
lud die Kanzlerin spontan nach
Augsburg ein. Oberbürgermeister
Kurt Gribl hat die Einladung be-
kräftigt, eine Antwort steht noch
aus. (AZ)

„Gemeinsam geht’s – Menschen
helfen Menschen“ ein Empfang für
rund 300 Freiwillige statt. Hamdiye
Cakmak nahm als Mitarbeiterin des
Kinderschutzbundes Augsburg
stellvertretend für die Stadtteilmüt-
ter teil.

Vor dem Empfang hatte Merkel
die Ausstellung „Frauen schreiben
Fußballgeschichte“ eröffnet, die
noch bis zur FIFA-Frauenfußball-

Über die Augsburger „Stadtteilmüt-
ter“ ist jetzt auch Bundeskanzlerin
Angela Merkel bestens informiert.
Projektleiterin Hamdiye Cakmak
hatte Gelegenheit, der deutschen
Regierungschefin in einem persönli-
chen Gespräch kurz über das Bünd-
nis-Projekt zu berichten.

Im Kanzleramt fand anlässlich
des Europäischen Jahres der Frei-
willigen Tätigkeit unter dem Motto

„Stadtteilmutter“ lädt Kanzlerin ein
Kanzleramt Hamdiye Cakmak nutzte die Gelegenheit im Kanzleramt

Bundeskanzlerin Angela Merkel ließ sich von Hamdiye Cakmak die Augsburger „Stadtteilmütter“ erklären. Das sind ehrenamtlich

tätige Frauen, die sich um die Integration von Migranten kümmern Foto: privat

zug hinwies. (Stiller 1981: „Eigent-
lich müssten die Voraussetzungen
für eine spezielle Brecht-Rezeption
in Augsburg günstig sein.“)

Im Jahre 2003 hatten Literatur-
liebhaber auf der damaligen Palette
auf dem Augsburger Rathausplatz
sitzend die Gelegenheit, ein fertiges
Kapitel aus Stillers drittem und bis-
lang noch unveröffentlichtem West-
heim-Roman zu hören. Bis zur offi-
ziellen Edition dieses Romans mit
dem Titel „Die Stunde der Wahr-
heit“ werden die Leser aber noch
ein wenig Geduld aufbringen müs-
sen. Alle Fakten (u.a. in der Staats-
bibliothek Augsburg) sind recher-
chiert, die sprachlich-stilistische
Umsetzung sowie Formgebung ist
nahezu abgeschlossen.

Heiter-kritische Verse –
passend zum Anlass

Wie schreibt er doch in einem seiner
jüngst publizierten und auf insge-
samt 365 angelegten Philosophis-
men, die der Dichter als lyrische Be-
trachtungen einordnet, über die
„Geduld“? („Stille Betrachtung
möglicher Geschehnisse II Aufschub
aller Eile( ... ) Wartenkönnen II
Ausharren II Langmut.“)

Und in seinem ebenfalls noch un-
veröffentlichten Gedichtband „Im
Schein des Gegenlichts“ stehen die
zum Anlass passenden heiter-kriti-
schen Verse:

Geburtstagsfeier
Gipfel alljährlicher Feste
Glückwünsche Knabberzeug Sekt
Einer auf brüchigem Thron
Würdigung edelster Gäste:
Klugheit Verstand Intellekt
Konversation monoton
Weltliterarische Reste
Mitternachts wiederentdeckt
Lobpreis der eignen Person.

(Klaus Stiller)

wurde 1966 zur Jahrestagung der
Gruppe 47 nach Princeton, USA,
(u.a. mit Peter Handke) eingeladen,
war über 12 Jahre Literaturredak-
teur beim RIAS-Berlin und danach
Leiter der Literaturredaktion beim
Berliner DeutschlandRadio.

In vielen seiner Essays vertrat
Klaus Stiller eine offen-kritische
Position zu aktuellen Themen der
Gegenwartsliteratur. So initiierte
der ehemalige Augsburger Real-
gymnasiast – Brecht besuchte das
Vorläufer-Gymnasium – schon zu
Beginn der 1980er Jahre ein neues
Brechtbild, indem er auf Brechts
Weltruhm, seine Selbstinszenierung
und den im Werk inhaltlich sowie
sprachlich evidenten Augsburg-Be-

VON KARL KREISINGER

Ende 2010 erschienen in der be-
kannten Literaturzeitschrift „die
horen“(Nr. 240) sechs Gedichte so-
wie zehn Philosophismen des 1941
in Augsburg geborenen Dichters
und Autors Klaus Stiller. Heute fei-
ert er in seiner Wahlheimat Berlin
seinen 70. Geburtstag. Seit dem Er-
scheinen seines Buches „Vom Volke
der Deutschen“ im Jahre 2000, einer
kritischsatirischen Untersuchung
deutscher Befindlichkeiten, und ins-
besondere nach dem frühen Tod sei-
ner Ehefrau ist es still um ihn ge-
worden. Seine Leser warten schon
längere Zeit auf den dritten und
letzten Teil seiner Westheim-Augs-
burger Nachkriegs-Romantrilogie.

Das erste Buch „Weihnachten.
Als wir Kinder den Krieg verloren“
war bereits 1980, der nachfolgende
Band „Das heilige Jahr. Wie die
Westheimer den Winter vergaßen“
sechs Jahre später erschienen.

Er besuchte Jahrestagung
der Gruppe 47

Als satirischer und sprachkritischer
Hinterfrager historischer sowie ge-
sellschaftlicher Vorgänge erwies
sich der studierte Germanist und
Romanist schon 1966 mit dem Er-
zählband „Die Absperrung“, so-
dann mit „H“(1970), einem fiktiven
Protokoll, in das der Autor Reden
und Passagen aus Hitlers „Mein
Kampf’ einmontierte. 1972 folgten
das „Tagebuch eines Weihbi-
schofs“, 1976 „Die Faschisten. Ita-
lienische Novellen“, Werke, in de-
nen Stiller die Motive der Parteigän-
ger unmenschlicher Systeme kri-
tisch hinterfragte.

Der angehende Autor besuchte zu
Beginn der Sechziger das berühmte
Berliner Literarische Colloquium,

Westheimer
Nachkriegskindheit
Literatur Der Schriftsteller Klaus Stiller wird 70

Der in Augsburg geborene Dichter und

Autor Klaus Stiller feiert seinen 70. Ge-

burtstag in seiner Wahlheimat Berlin.

Foto: Archiv


